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Schweiz: Kasernen gesucht 
Unser Nachbarland braucht neue Waffen- und Schiessplätze 

Im Bundeshaus ist am Montag der Bericht 
über den Stand und die Planung auf dem Ge
biet der Waffen-, Schieß- und Uebungsplätze der 
Armee veröffentlicht worden. Der Bundesrat ge
langt darin zum Schluß, idaß auf die Verlegung 
der Artillerie-Schulen von Sitten nach Biere 
verzichtet werden könne; die Voraussetzung da
für bestehe allerdings in der Schaffung eines 
neuen Waffenplatzes für die Gebirgsinfanterie 
der Gebrigsdivision 10, die heute provisorisch 
in Savatan stationiert ist. 

Ferner glaubt der Bundesrat, daß auch auf 
den Bau eines Pferdezentrums in den Freibergen 
verzichtet werden kann. Die Kavallerie-Rekru-
tenschulen können weiterhin i n  Aarau bleiben, 
weil Aarau die Infanterie-Kaserne verlegen will, 
so daß Uebungsgelände für die Kavallerie frei 
wird, während die Trainschulen definitiv auf 
S t .  L u z i e n s t e i g kommen sollen. Offen 
bleibt die Frage, wohin man das Akklimations-
zentrum für die Remonten, das sich heute im 
«Sand» bei Bern befindet, verlegen soll. Der 
ideale Ort wäre nach Meinung des Bundesrates 
die Freiberge. Doch werden auch die interes
santen Angebote der Kantone Appenzell und 

Waadt gründlich abgeklärt werden, bevor ein 
Entscheid getroffen wird. 

Der Bundesrat hebt in seinem Bericht her
vor, daß mit der Entwicklung neuer Waffen und 
Geräte die Anforderungen, welche än einen 
Waffenplatz gestellt weren müssen, naturge
mäß stark angestiegen sind. Ein großer Teil 
von ihnen genüge denn auch diesen zusätzli
chen Anforderungen nicht mehr. So werden 
denn in nächster Zeit 6 neue Kasernen benötigt, 
nämlich drei eidgenösische (Bremgarten AG, St. 
Gallen und Wangen a. A.) und drei kantonale 
(Aarau/Infanterie, Yverdon und Zürich) i diese 
Kasernen sind alle auf bestehenden Waffenplät
zen zu errichten. Im weiteren sind 17 andere 
Waffenplätze zu erweitern oder zu sanieren, 
nämlich Monte Ceneri, Thun, Bern, Biere, Brugg, 
Bülach/Kloten, Colombier, Dübendorf, Emmen, 
Payerne, Sitten, St. Luziensteig, St-Maurice, Lu-
zern, Andermatt, Wangen a. A. Die Gründe 
hierfür liegen in ungenügenden hygienischen 
Bedingungen, in ungenügenden Unterkunfts- u .  
Ausbildungsmöglichkeiten sowie in der notwen
digen Schaffung neuer Anlagen infolge zukünf
tiger Stationierung anderer Waffengattungen. 

Für die motorisierte Infanterie der mechani
sierten Divisionen soll im freiburgischen Drog-
nens ein n e u e r  W a f f e n p l a t z  geschaffen 
werden, wofür die Räte schon Teilkredite bewil
ligt' haben, lieber den Bedarf an Schießplätzen 
führt der Bericht aus, daß 5 bis 7 Hauptschieß
plätze, verteilt auf die verschiedenen Landesge
genden, gekauft werden müssen, die sich für 
Scharfschießübungen bis zum Rahmen des Ba
taillons oder der Abteilung und teilweise auch 
für den Einsatz von Panzern eignen. Ferner ist 
je ein eigentlicher Panzerschießplatz in der  Ost-
und in der Westschweiz käuflich zu erwerben, 
dazu eine Anzahl kleinerer Schießplätze. Grö
ßere Schießplätze sind vertraglich zu sichern, 
und zwar mindestens zwölf. Vertragliche Rege
lungen konnten letzter Zeit für das obere Tog
genburg und das Säntisgebiet abgeschlossen 
werden. 

Der Bericht verweist noch auf die Projekte 
für einen Ausbau der Tankbahnen und die Er
weiterung oder Neuerstellung von Truppenla
gern. So sollen neue Truppenlager erstellt wer
den im Gantrischgebiet, im Sand bei Bern (als 
Prototyp-Bau mit vorfabrizierten Bauelementen 
schon erstellt), in Berninahäusern, am Susten 
(Steingletscher), auf der Wichlenalp (GL), am 
Hongrin und in Isone, während das bisherige 
Flab-Lager in  Scanfs abgerissen und durch Neu
bauten ersetzt werden soll. 

103 neue Berufsleute aus unserem Land! 
Bericht der liechtensteinischen Lehrlingskommission über die FrUhjahrs-I(%{irabschlussprttfungen 

Zu den diesjährigen Frühjahrslehrabschluss-
prüfungen meldeten sich 114 Lehrtöchter und 
Lehrlinge. Ein Kandidat ist nicht zu den Prü
fungen angetreten und einer war krankheits
halber verhindert. Zwei Lehrtöchter und sieben 
Lehrtinge haben den Anforderungen der Exper
ten nicht entsprochen. Zum erstenmal wurden 

Gutes Laientheater 
im Geineindesaal Balzers 

Das Theater der Gutenberger Studenten hat 
sich im Laufe der letzten Jahre, durch ein über 
dem Durchschnitt liegendes Niveau der Thea
terstücke, und ein gepflegtes, eindrückliches 
Spiel über die Grenzen der Gemeinde Balzers 
hinaus, einen guten Namen geschaffen. 

So konnte der HH. Rektor Dr. Mäder bei der 
Premiere Ihre Durchlaucht Fürstin Gina, Regie
rungschef Dr. Batliner und Gemeindevorsteher 
Emanuel Vogt begrüssen. Pater Mäder dankte 
Ihrer Durchsicht Fürstin Giha, dass sie sich 
die Mühe genommen habe nach Balzers zu kom
men. Ihr Besuch ehre Gutenberg und die Ge
meinde Balzers. 

Mit dem Stück «Zeit der Schuldlosen» von 
Siegfried Lenz, das als zeitloses Gleichnis gel
ten könnte, wurde ein Theater gewählt, dass 
sowohl an die Spieler wie an das Publikum 
einige Anforderungen stellte. 

Neun Männer wurden mitten aus ihrem All
tag heraus verhaftet. Sie werden nicht eher frei
gelassen, bevor sie nicht die Namen der Kom
plizen des ebenfalls verhafteten Attentäters aus 
diesem herausbekommen haben. Nach vergeb
lichem Bemühen dies zu erfahren, wird der At
tentäter eines Nachts von einem von ihnen er
mordet. Jeder kann es gewesen sein, hat doch 
jeder im Geiste, dem Urheber ihrer jetzigen 
Lage, schon oft den Tod gewünscht, denn jetzt 
sind sie frei. 

Im zweiten Teil wird diese Schuldfrage ans 
vierjähriger Distanz aiufgerollt. Doch bis auf 
einen, haben sich alle mit dem Geschehen ab
gefunden. Der Versuch, einen Schuldigen zu 
finden, scheitert auah diesmal. 

Der Autor hat es voi' allem verstanden die 
Charaktere und das Verhalten der Einzelnen, 
als sie sich in die Enge getrieben fühlten, zu 
zeiohnen. Das Stück selber würde sicher gewin
nen, wenn der Dialog an einigen Stellen etwas 
gekürzt würde. Die Gutenberger Studenten ha
ben unter der LeiramgjvonJHH. Rektor Dr. Mä
der eine Leistung erbracht, die sieh^würdig ein
reiht, in die^der vergangenen Jahre. Das ein-
drück'liche und mitreissende Spiel aller Betei
ligten war ein Erlebnis für jeden Besucher; Auf 
Wiedersehen im nächsten Jahr. \ 

die Prüfungsleistungen nach dem neuen schweb 
zerischen Berufsbildungsgesetz, Notenskala: 6-1, 
bewertet. 

18 Lehrtöchter und 85 Lehrlinge haben die 
Examen in nachstehender Reihenfolge mit Er
folg bestanden: 

I. Pfeiffer Peter, Werkzeugmacher, Schaanwald; 
Lehrmeister: Fa. Hilti AG, Schaan. 2. Hans Schwen-
dener, Töpfer, Räfis; Lehrmeister: Fa. Gebr. Haas, 
Keramik, Schaan. 3. Käthi Frommelt, Kaufm. Ange
stellte, Balzers: Lehrmeister: Fa. Balzers AG, Balzers. 
4. Max Dietrich, Werkzeugmacher, Mauren; Lehr
meister: Fa. Hilti AG, Schaan. 5. Marlies Marxer, 
Konfektionsnäherin, Balzers; Lehrmeister: Fa. Mar
xer Kleiderfabrik, Balzers. 6. Werner Nigg, Werk
zeugmacher, Vaduz; Lehrmeister: Firma Hilti AG, 
Schaan. 7. John Kiemenz, Maschinenzeichner, Trüb
bach; Lehrmeister: Fa. Balzers AG, Balzers. 8. Wie
land Meier, Radioelektriker, Schaan; Lehrmeister: Fa. 
Ludwig Wächter, Radio, Schaan. 9, Manfred Oehri, 
Werkzeugmacher, Ruggell; Lehrmeister: Firma Hilti 
AG, Schaan. 10. Xaver Oehri, Werkzeugmacher, 
Schaanwald; Lehrmeister: Fa. Hilti AG, Schaan. 

II. Fridolin Schreiber, Werkzeugmacher, Mauren; 
Lehrmeister: Fa. Hilti AG, Schaan. 12. Christa Wille, 
Verkäuferin, Vaduz; Lehrmeister: Karl Pieren, Kauf
haus, Schaan. 13. Bruno Wolfinger, Maschinenzeich
ner, Balzers; Lehrmeister: Fa. Bälzers AG, Balzers. 
14. Lorenz Hilty, Buchdrucker, Schaan; Lehrmeister: 
Lorenz Hilty, Buchdruckerei, Schaan. 15. Werner 
Negele, Maschinenzeichner, Triesenberg; Lehrmei
ster: Fa. Presta AG, Eschen. 16. Theo Oehri, Werk
zeugmacher, Schaanwald; Lehrmeister: Fa. Hilti AG, 

Schaan. 17. Ida Schlegel, Coiffeuse, Buchs; Lehrmei
ster: A. Niedhart, Coiffeursalon, Schaan. 18. Hans 
Thöny, Kaufm. Angestellter, Vaduz; Lehrmeister: 
Verwaltungs- und Privatbank AG, Vaduz. 19. Erwin 
Vogt, Kaufm. Angestellter, Vaduz; Lehrmeister: Fa. 
Presta AG, Eschen. 20. Franz Büchel, Konstruktions
schlosser, Balzers; Lehrmeister: Fa. Gustav Ospelt 
AG, Vaduz. 

21. Klaus Dünser, Kaufm. Angestellter, Schaan; 
Lehrmeister: Fa. Hilti AG, Schaan. 22. Eduard Foser, 
Maurer, Balzers; Lehrmeister: Fa. Louis Brunhart, 
Baugeschäft, Balzers. 23. Werner Malin, Konstruk
tionsschlosser, Schaan; Lehrmeister: Fa. Gustav Os
pelt AG, Vaduz. 24. Beatrix Marxer, Coiffeuse, 
Mauren. 25. Helga Meier, Coiffeuse, Eschen; Lehr
meisterin: Hella Meier, Damensalon, Eschen. 26. Ar-
Eschen; Lehrmeister: Felix Batliner, Coiffeursalon, 
no Oehri, Werkzeugmacher, Eschen; Lehrmeister: Fa. 
Presta AG, Eschen. 27. Walter Rheinberger, Metzger, 
Vaduz; Lehrmeister: Anton Mähr, Metzgermeister, 
Vaduz. 28. Wilfried Wolfinger, Tiefbauzeichner, Bal-
zers; Lehrmeister: Liecht. Bauamt, Vaduz. 29. Banzer 
Bruno, Maschinenschlosser, Triesen; Lehrmeister: Fa. 
Presta AG, Eschen. 30. Theres Beck, Verkäuferin, 
Schaan; Lehrmeister: G. Lingg, Bäckerei, Schaan. 

31. Hugo Biedermann, Kaufm. Angestellter, Vaduz; 
Lehrmeister: Josef Wohlwend, Treuhandbüro, Va
duz. 32. Roman Biedermann, Maurer, Ruggell; Lehr
meister: Fa. Wilhelm Büchel, Baugeschäft, Bendern. 
33. Xaver Hoch, Tiefbauzeichner, Triesen; Lehrmei
ster: Ing. Rudolf Wenaweser, Schaan. 34. Heinz Mar
xer, Zahntechniker, Eschen; Lehrmeister: Matt Egon, 
Labor, Eschen. 35. Hansruedi Müller, Heizungszeich-
ner, Wartau; Lehrmeister: Andreas Vogt, Installa-

LANDTAG 
Erste Arbeitssitzung am 27. Mai 

Wie die Presse- und Informationsstelle mit
teilt, findet die nächste öffentliche Landtags
sitzung am 27. Mai, um 9.00 Uhr, statt. Auf der 
Tagesordnung .stehen folgende Punkte: 

1. Geschäftsbericht der Liecht. Landesbank für 
das Jahr 1965; 2. Geschäftsbericht der  Liechten
steinischen Kraftwerke für das Jahr 1965; 3. An
trag der Fürstlichen Regierung auf Gewährung 
eines Nachtragskredites an die Liechtensteini
schen Kraftwerke zwecks Anschaffung einer 
Notstromanlage (ca. 56 000.— Franken); 4. Ab
kommen zwischen dem Fürstentum Liechten
stein und der Schweizerischen Eidgenossen
schaft über die Alters-, Hinterlassenen- und In
validenversicherung; 5. Antrag der Fürstlichen 
Regierung auf Auszahlung einer weiteren Teu
erungszulage an die Magistratspersonen, Beam
ten, Angestellten sowie Lehrpersonen in Höhe 
von 3 Prozent ab 1. Februar 1966; 6. Antrag der 
Fürstl. Regierung auf Gewährung einer Real
lohnzulage an die Lehrpersonen in Höhe von 
7 Prozent; 7. Antrag der Fürstlichen Regierung 
auf Gewährung einer Teuerungszulage zu den 
Pensionen, welche die Pensionskasse für das 
Staatspersonal auszahlt; 8. Neubestellung der 
vorbereitenden Landtagskommissionen für a) 
das Gewerbegesetz und b) für das Zivilschutz
gesetz ; 9. Bestellung einer Landtagskommission 
zur Vorbereitung einer Geschäftsordnung für 
den Landtag; 10. Gesetz über die Amtshaftung 
(1. Lesung). 

tionen, Vaduz-Balzers. 36. Ruth Patzen, ' Keramik
malerin, Vaduz; Lehrmeister: Gebr. Haas, Keramik, 
Schaan. 37. Kurt Quaderer, Maschinenzeichner, Va
duz; Lehrmeister: Fa. Gustav Ospelt AG, Vaduz. 38. 
Fritz Sele, Mechaniker, Triesen; Lehrmeister: Firma 
Präz.-Apparatebau AG, Vaduz. 39. Hilmar Vogt, Gip
ser, Balzers; Lehrmeister: Fa. A. Vogts Erben, Gipser
geschäft, Balzers. 40. Marianne Wild, Fotografin, Va
duz; Lehrmeister: Walter Wächter, Foto, Schaan. 

41. Horty Zinsli, Damenschneiderin, Sevelen; Lehr
meisterin: Hildegard Mündle, Damenschneiderin, Va
duz. 42. Siegfried Batliner, Bauschlosser, Triesen; 
Lehrmeister: Fa. Kaiser & Hilty, Schlosserei, Schaan. 
43. Alois Beck, Kaufm. Angestellter, Planken; Lehr
meister: Fa. Hilti AG, Schaan, 44. Alois Bollhaider, 
Maschinenschlosser, Garns; Lehrmeister: Fa. Presta 
AG, Vaduz. 45. Fridolin Broder, Automechaniker, 
Sargans; Lehrmeister: Otto Frommelt, Postautos, Va
duz. 46. Gerold Büchel, Maurer, Ruggell; Lehrmei
ster: Fa. Wilhelm Büchel, Baugeschäft, Bendern. 47. 
Werner Büchel, Elektromonteur, Ruggell; Lehrmei
ster: Liecht. Kraftwerke, Schaan. 48. Ingelor Dörr
wald, Coiffeuse, Triesen; Lehrmeisterin: Frau Lisi 
Hoch, Coiffeursalon, Triesen. 49. Monika Gerster, 
Verkäuferin, Vaduz; Lehrmeister: Oskar Gerster, 
Handlung, Vaduz. 50. Rene Jehle, Verkäufer, Schaan; 
Lehrmeister: Fa. Jehle-Gruber, Kaufhaus, Schaan. 

51. Herbert Hasler, Werkzeugmacher, Schellen
berg; Lehrmeister: Fa. Contina AG, Mauren. 52. Nor
bert Marxer, Coiffeur, Eschen; Lehrmeister: E. Ranzi,' 
Coiffeursalon, Vaduz. 53. Otto Matt, Maschinenzeich-

Liebesfreud und Liebesleid 
Der Vaduzer Konzertabend mit dem Kammerchor Chur 

Seit dem es Sprache gibt haben Dichter den 
Frühling als Zeit des Blühens, der Freude und 
der Liebe gepriesen und seit dem es Töne gibt, 
liehen die Komponisten diesen Versen ihre 
schönsten Melodien. Liebesfreud und Liebes
leid füllen ihre Frühlingslieder weit häufiger, 
als die blosse Schilderung der Blütenpracht. 
Könnte es daher bei einem Chorkonzert im Mai' 
anders sein, als dass aus allen Liedern ein 
Grundthema klingt: Die Liebe! 

Der Kammerchor Chur zauberte am vergan
genen Samstag mit seinem Gesang frischeste 
Frühlingsstimmung in den gar nicht frühling
haften Vaduzer Raihaussaai. Das mit feinem 
Sinn gewählte Programm, die gut geschulten 
Stimmen der durchwegs jugendlichen Sängerin
nen und Sänger, der edle Chorklang und die 
ganz auf De'likatess abgestimmte Einstudierung 
von Luzius Juon, wirkten zusammen, das dritte 
Abonnementskonzert der Liechtensteinischen 
Konzertgemeinde werden zu lassen. Schon die 
sechs Nocturnos nach italienischen Texten von 
W. A. Mozart (KV 346, 436-439 und 549), die am 
Anfang des Programmes standen, wurden vom 
Publikum mit langem und therzlichem Applaus 
aufgenommen. Die kleinen, verträumten italie

nischen Gedichte wurden im Chorsatz Mozarts 
(Sopran, Alt und Bass) zu esoterischen Gebil
den, die in ihrer harmonischen Reinheit und 
dem weichen Melos zum Teil i schon in der  
Nähe des verklärten «Ave verum corpus» ste
hen. Die Originalbegleitung mit drei Bassett-
hörnern wurde — wahrscheinlich aus Beset
zungsschwierigkeiten —durch  eine behutsame 
Klavierbegleitung ersetzt (wo findet man schon 
drei Klarinettisten, die ein Bassetthorn besitzen 
und es blasen können?). 

Zu diesen freudevollen Liedern bildete das 
Duett «Welch ein Gesahick, o Qual der Seele» 
aus «Die Entführung aus dem Serail» den fast 
tragischen Gegensaitz (man weiss, Gottlob, dass 
die Oper happy endet). Mozart fordert in die
sem Duett von den Sängern grosse stimmliche 
Mittel und eine starke Ausdruckskraft mit ei
nem Sinn für dramatische Steigerungen. 

Als zweites Drittel des Programmes folgten 
die «Liebesliederwalzer» von Johannes Brahms 
in der  Originalfassung für vier Singstimmeri 
(Sopran, Alt, Tenor und Bass) und Klavier zu 
vier Händen. Brahms vertonte darin 18 gereim
te  Wonne- und Kummerseufzer eines Verlieb
ten. Es wäre nicht Brahms, wenn dabei neben 

tiefen Empfindungen nicht auch der Humor, ja 
sogar ein herzhafter Spass Platz gefunden hätte. 
Um letzteren zu belegen genügt eine einzige 
Strophe: Schlosser auf, und mache Schlösser 
ohne Zahl! Denn die bösen Mäuler will ich 
schliessen allzumal. Brahms verbindet i n  dieser 
überaus reizenden Liederfolge seine Satzkunst 
und nordische Herbheit mit echt Wiener Melo
dienseligkeit. Häufig erinnern die Weisen in 
ihrer Volkstümlichkeit an Schubert. Die sti lk 
sierten Walzer sind ganz eindeutig eine Liebes
erklärung a n  Wien und eine Huldigung an den, 
von Brahms hochverehrten, Walzerkönig Joh. 
Strauss. (Das sohönste Kompliment machte er 
zum Beispiel Strauss' Witwe, in dem er ihr eine 
Visitenkarte schickte, auf die er unter die er
sten Takte des Donauwalzers schrieb: «leider 
nicht von mir».) 

Der dritte Teil brachte'sechs Stücke aus dem 
Mikrokosmos und vier .slowakische Volkslieder 
für gemischten Chor mit Klavierbegleitung des 
1945 verstorbenen ungarischen Komponisten 
Bela Bartok. Von diesen kleinen Klavierstücken 
enthält wirklich jedes eine kleine Welt. In 
stregster Sparsamkeit und mikroskopischer 
Schärfe bringt jedes Sätzchen ein lclares Cha
rakterbild Aner Person oder einer Situation. 
Kürzer und treffender a'ls die Stücke «Hans,-
wurst», «Melodie dm Nebelbrauen», oder in dem 
Kabinettstückahen «Aus dem Tagebüch einer 


